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Wir können das Andenken der großen Sozialistin Rosa Luxem­
burg wohl kaum besser ehren als durch die Herausgabe der 
vorliegenden zwei Bände ihrer «Ausgewählten Reden und 
Schriften". Zeigen doch gerade ihre Reden und Aufsätze, die 
den revolutionären Kampf und die theoretischen und politischen 
Anschauungen dieser einzigartigen Revolutionärin widerspie­
geln und den Geist der Revolution atmen, mit aller Anschau­
lichkeit, was Rosa Luxemburg für die deutsche und für die 
internationale Arbeiterbewegung gewesen ist und was sie uns 
heute bedeutet. Dabei erinnern wir uns der Worte Lenins, daß 
ihr Werk eine sehr nützliche Lehre darstellt zur Erziehung 
vieler Generationen von Kommunisten. Kühn, aufrecht und ent­
schieden ist Rosa Luxemburg ihren Weg gegangen, hat sie 
ihre Anschauungen vertreten, den Sozialismus propagiert und 
die Massen zum Kampfe gegen den Opportunismus und Re­
visionismus, gegen Militarismus und imperialistische Kriege, 
für die Erkämpfung des Sozialismus aufgerufen.
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